
SKKSSKKKSB8RKKKKKKKGKW
M Tage der ^
A Woche. Farmer , Eismonath.

I Sonntag
M Montag
G Dmstag
A Mittwoch
Kümmerst.
H ^reyl . g
G Samstag

Von der Beschneidung . Luc . 2.
i AG NeuFahrl dichter Nebel,^ Macar . iK mittelmäßig kalt,

W Genofeva M O4U . 10M . fr-^ Tims B . Schneegestöber,
elesphor unstat und kalt.

Valentin
ZA. Regen u . Schnee,
M Lagt . 8 St . 20 M

Als Zesus 12 Jahre alt war . Luc . 2.
G Sonntag
G Montag
H Dmstag
A Mittwoch
Z Donnerst.
G Freytag
G Samstag

8
y

10
11
12
13
14

AG ^ Sever.
Marcellin
Paul E-
Hyginus
Ernestus
Hilarius
Felix Pr.

M>

sehr kalte Tage,
wenig Schnee,
stürmisches Wett.
D i U - 51 M fr
trüb und windig,
Kalte nimmt zu,
Tagt . 8 St . 38 M.

G Sonntag
A Montag
Z Dmstag i
H Mittwoch
G Donnerst.
G Freytag
G Samstag

Von der Hochreit zu Cana in Galiläa . Joh . 2.
15
1h
17
18
ly
20
21

GrN . F . F.
Marcellus
Anton E.
Priska F.
Canutus
Fab u Seb.
Agnes F.

Maurus , Abt,
vsagherl . LLA,
V4U57
stark . Nordwind,

Tagl . 8 St 48 M

G Montag
Z Dmstag
M Mittwoch
K Donnerst.
U Freytag
W Samstag

Jesus heilet den Aussätzigen . Marth . 6.
Vinc . windig fmit Son¬

nendem , kalt,.
22
23
24
25
26
27
28

M . Verm.
Timotheus
Pauli B.
Polykarp.
Foh . Chr.
Carol . M.

Schneegestöber,
die Kälte halt an,
Wind u . Schnee,
Tgl . y St . ^ 7 M-

Vom Schifflein Christi . Matth . 6.

A Montag
ZDinstag

2Y'
30
31

- W 4 Franz
Martina
Petrus N - ! M

heitere Nachte,
anhaltende star¬
ke Kalte , windig,

Mondesviertel . G

G
Neumond -den f3 . um 4

Uhr io Minuten Morgens,
deutet auf kalte Witterung
mir Regen und Schnees

Erstes Viertel den n . um
« Uhr 5 , Minuten Morgens,
Schneegestöber , trüb und
windig.

Vollmond den »7 . um 4
Uhr 67 Minuten Abends,
Schneegestöber mit starker
Kälte.

L

Letztes Viertel den 24 . um
6 Uhr y Minuten Abends , M
bringt anhaltend starke Käl -

^

te mit Wind.

In diesem Monathe "nimmt
der Tag um ^ Stunde und
20 Minuten zu.

Bauernregeln.

Vincenz ( 22 .) Sonnen»
schein,

GibtHoffnung zu viel und
guten Wein.

Wenn am Pauli - Bekrh-
rungs - Tage ( 26 . ) die Son-
ne scheint , so folget ein ge¬
segnetes Jahr.

OGKKKSSBKKKKVGGSKOSGSNSKBKKGSGSSSWSOKW
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Februar , Thaumonath.
G_
8 Mittwoch
R Donnerst.
G Freytag

Samstag

H
G Sonntag
G Montag
ADinstag
§ Mittwoch
8 Donnerst.
I Freytag

!
i S

Tage der
Woche.

Ignaz W.
M . Llchtm.
Blasius B - lM
Veronica IL

O11U . 23M .M.
kalterNordwind,!
Schneegestöber,
Tagt . 9 St - 33 M

Vom guten Samen.

O — -
G
D Sonntag
G Montag
K Dinstag
I Mittwoch
8 Donnerst.
I Freptag
G Samstag
K_
S
K

5 AG s Aga Ha
6 Dorothea
7 Romuald
8 Foh . v . M. M
9 Apollonia M

10 Scholast.
pli Euphros. SK

Matth . i 5 .

kalte, heit . Tage,
sehr viel Schnee,
§ im kalt,
anhaltend . Kalte
H 12U . 21MM.
verändert . Witt .,
Tagt . 9 St . 54 M.

Vom Senfkörnlein . Matth . i 3 .

windig und rauh
heitere Nachte,
sehr kalte Tage,
stärker Wind,,
O4U . 27 M - fr-

unfreundl . Wett.
Tagt . ivSt . iöM.

12 AGöEula clia
13 Katharina E
14 Valentin. ZN,
15 Faust . Zov- W
16 Fuliana
17 Julianus
18 Flavian

Von den Arbeitern im Weinberge . Luc . 6.

19
20
21
22
23
24
25

A G Septuag.G Gsnmag
G Montag
K Dinstag
8 Mittwoch
8 Donnerst.
Z Freytag
D Samstag
G _ _̂
M »
^

Vom Samen und vielerlep Äckern . Luc . 6.

Eleuther.
Eleonora
Petri Stf.
Romana
Schalttag
Math . A.

Ä89

OX 3 U. 5 M .R.
gelindes Wetter,
verändert . Witt .,
Lhanwetter^H r 29 M N.
Schneegestöber,
Tagt . 10 SL -42M

G Sonntag
E Montag
8 Mittwoch
I Dinstag

26
2^
28
29

AGSeragestmiVietorin,
Alexander K kläret sich auf,
Leander warme Lage,
Romanus F^ jRegenwetter,

GGGOGGOOGGG
Mondesviertel.

Neumond den um i' i
Uhr 28 Minuten Abends,
bringt viel Schnee , Wi . . d ^
und starke Kälte.

r
Erstes Viertel den 9 . um

rs Uhr 2 , Minut . Mittags,
Anfangs sehr kalt , gegen
das Ende etwas gelinder.

Vollmond den » b . um 4
Uhr 27 Minut . Morgens,
zeigtauf Schneegestöber und
veränderliche Witterung.

Letztes Viertel den s 3 . um
r Uhr 29 Minuten Nach - H
mittags , deutet auf Regen
und Lhauwetter.

In diesem Monathe nimmt M
der Tag um r Stunde
und 82 Minuten zu.

^ ^ *^ **^ ^ ^ *^ *^ * ^

Bauernregeln.

Wenn die Witterung am H
Lichtmeßtage ungestüm und
mit Regen und Schnee ver¬
mischt ist, so geht der Dachs H
aus seinem Loche ; wenn eS ^

aber hell ist , so spürt er
noch Kälte.

Ein warmer Februar läßt M
einen kalten März fürchten . ^

KGKKKKKKKKKKKKKOKKKKKKKKKKKKKKKKWKKKKM



Tage der
Woche.

Donnerst.
Freytag
Samstag

März,
1 lAlbinus
2 !Simplic.
z ^Kunigund-

Lenzmonath.

Lrüö und windig,
G4U . 20M . Ad.
Tgl . ii St . o M-

Von

Vonntag
k Montag
^ Dinstag
^ Mittwoch
^ Donnerst.
^ Freytag

Y Samstag

Jesus

d . onntag
Z Montag

Dinstag
A Mittwoch
U Donnerst.

sSL

dem Blinden bey Jericho . Luc. 16.
M G Quing . Casimir , Wind,
5 Eusebius Schneegestöber,
6,Friedrich MFastnacht,
7 >Ascherm .

's M ? Thomas , Apost
8 Foh . v . G , M Sonnenschein,
9 Cyr . u . MIM D 6U . i7M . Ab

ro 4oMart .I IM Tagl . iiSt . 24M

Mondesviertel.

wird vom Teufel versucht. Matth . 4.

Heraclius,
gelindes Wetter,
heitere Tage,
Mechthilde,
kalt , Schnee,
I4U. 24 M - M.
Tagt . iiStsoM.

11 AG1 Fnvoe.
12 Gregor.
13 Rosina
14 Quat . f
15 Longinus
16 Heribertl'
17, Gertruds

K Montag
A Dinstag^ Mittwoch

Donnerst.
G Freytag
K Samstag

Von der Verklarung Christi . Matth . 17.
Eduard,

iy
- - - -

20
21
22
23
24

8G2Remin.
Foscph L>
Archippus Nkr
Benedicts
Octavian PL
Victor v PL
Gabriels K

kalt.

Tag u . Nacht gl .,
sehr kalte Luft,
Tagl . 12St .10M.
C 0U . 40 M ft-

U Montag
G Dinstag
ss Mittwoch
G Donnerst.
A Freytag
^ Samstag

Jesus treibet einen Teufel aus . Luc . r i.
25 o - M .V . j naßkalte Witt.8 Sonntag
26 Theodos.
27 Rupertus
28,Guntramf
29 Cyrill . B
30 ! Quirin . !
ziiAmos P .f

Kh, tiefer Schnee,
S im K , windig,
dichter Nebel,
Regenwolken,
sehr kalter Wind,
Tags . i2St 38M.

Neumond den 2 . um 4
Uhr 20 Minuten Abends,
bringt starken Wind mit Re¬
gen und Schnee.

Z>
Erstes Viertel den c) . rmi

6 Uhr 17 Minuten Abends,
freundliche Witterung.

Vollmond den ib . um 4
Uhr 24 Mi ^ Machmittags,
zeiget auf H?W sehr kalte
Luft.

L
Letztes Viertel den 24 . um
Uhr 40 Minut . MLrgens,

deutet auf starken Wind und
viel Schnee.

In diesem Monathe nimmt-
der Tag um i Stunde und
48 Minuten zu.

I 0 s e p h ( iy . ) ,Landes -Pa-
tron in Steyermark , Kram,
Tyrsl und Gorz.

CyrillusundMethud.
(9 .) , Landes - Patrone io
Mähren.

Bauernregeln.
Früher Donner im Marz ^

deutet auf ein fruchtbares ^
Jahr . — Trockner März,
nasser Aprill , kühler May , ^
versprechen viel Frucht , Obst ^
und Heu.

GGBSKBKKBKKKWKKKSKBKKSS8SKKKKKKWSBSSKB
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Läge der
Woche.

MondesviertclOstermonath.Aprill,

M Zesus

O Somitag l -
G Montag 2
DDinstag 3
M Mittwoch 4
H Donnerst . 5
U Freptag 6
^ Samstag 7
G,

- n-

EZh Die Juden wollen Jesum steinigen . Joh . 6 .

Atz
G Montag
ADmsrag
8 Mittwoch
H Donnerst.
G Freytag
O Samstag

'
peifet 5ooc > Mann . Joh . 6.

« GLLät -m - G sU . sgM^2/
Franz P.
Richard
Zsidorus
Vincenz
Cölestin . 1°
Hermann

fr.
schöne aber küh¬
le Witterung,
verändert . Wett,
trüb und Regem
warme Tage,
Tagt . 13 St . 3 M.

8 ! AGsFvdiea
y Demetr.

io ! Ezechiel
ii ^

Leo P . f
12 ^Julius
13! Hermen.
14! Tiburtius

H) 2 w 45 M . fr.
unfreundli¬
ches Wetter,
trüb und Regen,
sehr kalte Tage,
hell und windig,
Tagl. 13St. 25M.

Vom Einzuge Christi zu Jerusalem . Matth . 21.

«
G

Sonntag
Montag

ADinstag
G Mittwoch
G Donnerst.
A Freytag
A Samstag

15
16
17
18

ly
20
21

AG 6 Palms.
Turibius
Rudolph
Apollon , f
Grund.
Charfr . f
Chars.

M

Von der

22
23
24
25
26
27
28

Auferstehung Christi
Zl G Osten.
Osterm.

Georg M.
Marcus E.
Cletus
Peregrin.
Vitalis M-

M

G Sonntag
Montag
ttlstag

„
' ttwoch

ADonnerst.
K Freytag
I Samstag
G-
W Jesus kommt, durch verschlossene Thüren . Joh . 20.

1 QuaürstMetrus Mart.
7U . 12 M . fr.

G 4 U . 54 M . fr
trübe und Unfla¬
te Witterung,
Ealte Luft,
Regenwetter,

36Mfrt
Tagt 13St . 50M.

. Marc . , 6.

Soth und Caj . ,
G 5 U . 4 M . fr

Strichregen und
starker Wind,
schön u . schwülig,
Lagl . 14St . 10M
rc/lL inA . R.

zO » r
>»

>ZjE,L
"
iU

Neumond den 1 . um 5 A
Uhr 5t) Minuten Morgens , D
veränderliches Wetter . M

Ersi - ^ Viertel den 8 . um
« Uhr 45 MinutenMorgens,
deutet auf ^ Regen.

Ä»

Vollmond den , 5 . um 4
Uhr 64 Minuten Morgens,
kalt , hell und windig.

Letztes Viertel den 28 . um
5 Uhr 4 MinutenMorgens,
bringt unbeständiges Wetter.

Neumond den 3c>. um 7
Uhr >2 Minut . Morgens,
Regen , hernach schön.

In diesem Monathe nimmt M
der Tag um 1 Stunde und ^

36 Minuten zu.

Marcus (25 .) , LandeS-
Patron im Venelianischen.

Bauernregeln.
Wenn am Gevrgi - Tage

sich ein Rabe im Korne ver¬
bergen kann , und die Gras¬
mücke singet , ehe der Wein¬
stock sprosset , so hoffet man
eine gesegnete Ernte und
Fechsung . ' ,

Aprillregen bringet den,
Feldern Segen.

Stecker Erdäpfel und ha - !
cket den Hopfen.

KKWKKKKSSKKKKKKKKSKKKKKKKGBKVBEKKKKKKG



Wonnemonath.Tage der
Woche.G

G_
E Dinstag^ Mittwoch

Donnerst.
G Freytag
^ Samstag

Map,

Phil . Fae.
Athanas.
fErfind.
Florian
Gotthard

M S größte sud-
M liche Breite,
A heitere Tage,

" " kühle Witterung,
§ Durchgang,

10 .

^ onntag
G Montag
G Dinstag
A Mittwoch
R Donnerst.
^ Freytag
U Samstag

6
7
6
9

10
11
12

Von dem guten Hirten . Zoh.

Fohann v . dWf .,
H 8 >U . 55 M . fr.
starken Reif,
kühle Nachte,
Regenwolken,
veränderlich,
Tagl . 14St . 50M.

Stan
Michael E
Gregorius

ntonin.
Mamert.
Panerat.

LA

' Über ein

- SW"
A Dinstag
I Mittwoch
G Donnerst.
G Freytag
K Samstag

Kleines werdet ihr mich sehen . Zoh . r6.

Peter Regulat .,13
14 ME« IG,
15 Sophia F. vH
16 Foh . v . N. YH
17 Ubaldus vH
18 Venant. K
19 Zvo Bisch. M

arme Läge,
kühle Nachte,
Gewitter ohne
Regen , warm,
Tagl . ibSt . iE.

E 3 ch gehe zu dem , der mich gesendet hat . Jöh . 16.

ottta§
K Dinstag
G Mittwoch
KDonnerst.

Freytag
Samstag

20
21
22
23
24
25
26

.4 Eantatä
MtxC^
Fulia F.
Desider.
Fohanna
Urbanus
Philipp N.

Bernardinus,
3Q3U . L4M . fr.
LuxU. lE . Ab
ueoltche Tage,
Gewitterwolken,
trüb und Regen,
Tagl . i5St24M

So ihr den Vater um etwas bitten werdet . Joh . > 6.

Lonntag
Montag

K Dinstag
G Mittwoch
d ^

AGüRoa .fW.
Wilh . M
Max . 5

27
23
29
30
31

jFerd.

Fohann , Papst,
sehr kühle Luft,
O12U 46M N.
schädlicher Reif,
regnerischeWitt -,

G
Mondesviertel . G

K
ErstesMiertel den 7 . um

3 Uhr65 Minut. Morgens,
zeiget auf kühle Witterung . D

Vollmond den 14 . um 6

Uhr , 3 Minuten Abends,
unbeständiges Wetter . D

Letztes Viertel deNj22 um W
ro Uhr io Minut . Abends , D
warm und wenig Regen.

Neumond den sy . um 12
Uhr 4b Minuten Nachts,
Wind und Regen.

In diesem Monathe nimmt
der Tag um » Stunde und
>5 Minuten zu.

Johann v . Nep . ( »6 .) ,
Landes - Patron in Böhmen.

G

Bauernregeln.
Ein kühler May vertilgt das

Ungeziefer . — Regnet es am
May , so hoffet der Land,

mann ein feuchtes Jahr
Regen am Urbani - Tage (2
laßt Verderben des Wein¬
stockes fürchten . — Wein - H
blüthen im Vollmonde brin¬

gen volle Beeren . — Schö¬
nes Wetter ist zu hoffen,
wenn die Mücken nach Son¬

nenuntergang hüpfend in der
Luft spielen.

Gt
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Tage der
Woche. Brachmonath. Mvndesviertet.Furüus,

R Freytag
Samstag

Wenn
AGonnLag
I Montag
DDinstag
D Mittwoch
O Donnerst.
O Freytag
A Samstag

G
' Wer mich

11 Fuventius
r Erasmus

^ größte westli¬
che Ausweichung

der Tröster kommen wird . Zoh . i 5.
AG6ExaE

4 Quirin.
5 Bonifac.

Norbert
Lycarion
Medardus
Primus s

Clotildis
Regenwolken,
H) 3 U . 50 M . N.
kühler Regen,
unfreundl -Witt -,
Donnerwolken,

L
FH
FH
FL
Mr Tagt . 15SL .44M.

' § Montag
IDinstag
U Mittwoch
G Donnerst.
G Freytag
K Samstag

. G_
G
8 Mir

^ GSomttag
A Montag
ADinstag
8 Mittwoch
sOomrerst.
sFreytag
K Samstag

liebet , wird mein Wort
!io AGPftngsts.
iiPfingstm.
52 Zoh . Far.
i z Quat -t-
14 Basilius M
15 Vitus Mfz K
16 Franz R -f

halten. Zoh . i 4»
Margarita , K . ,
Barnabas , schö¬
ne Witterung,
As fr
veränderlich,
starker Wind,
Tagl . isSt - 5vM-

ist alle Gewalt gegeben . Matth . 28.
Rainerus,
2s lü G , heiter,
Sonnenschein,
sehr warm,
E 12U8M . M
ODrrU . ÄM.
Sommer - Ans . ,

GG
G
Ĝ ontag
A Dinstag
G Mittwoch
K Donnerst,

reytaa
amstag

17
18
ly

ZiGi H .Dre
Leontms
Fuliana F.

20 Sylverius
21
22

Frohnl.
Paulinus

SH
l?ch

23 Sidonius

Erstes Viertel den5 . um
3 Uhr5o Minut. Nachmit¬
tags , kühler Regen.

Vollmond den , 3 . um 8
Uhr 87 Min . Morgens , war¬
mer Regen , Sonnenschein.

Vom großen Abendmahle . Luc . 14.
24
25
26
27
28
29
30

Foh , T.
rosper

Foh , Paul
Ladislaus
Leo ll -> P .f
Pet. Paul.
Pauk Ged.

längster Tag und
kürzeste Nacht.
S im K ' trüb,
Strichregen,
S ? U 54M . fr.
schöne Tage,
Tagl . 15St . 4sM.

Letztes Viertel den 2, . um
2 Uhr 8 Minut. Mittags,

unbeständiges Wetter.

G

W

Neumond den 28 . um 7
Uhr S4 Minuten, Morgens,
bringt sehr angenehmeWit¬
terung.

Zn diesem Monathe nimmt
der Tag bis zum 21 . um
20 Minuten zu, dann ab.

Ladislaus (27 . ), Lan¬
des - Patron in Siebenbür¬
gen.

Bauernregeln.
Voll werden Scheuern und

: Faß,
Wenn der Zunius ist naß.

Regen am Medardi- (3 . ) ,
und Zohanni - Tage (24 . ) ,
läßt durch vier Wochen Ge¬
witter und Regen fürchten,
und schadet der Ernte und
dem Weinstocke . -

W
G
G
W
G
G
G

O
W
W

G
G
W



V
W Tage der

Woche- Julius, Heumonath.

A Sonntag
G Montag
G Dins tag
^ Mittwoch
A Donnerst.
N Freytag
H Samstag

Vom verlornen Schafe . Luc . r 5 .

AG 3 Lhcob.
M . Heims.
Eulogius
Ulrich . .
Domitiüs
Fsaias Pr.
Pulcheria

trüber Himmel,
H obere c/ G,
Regenwetter,
H12 U. so M . N.
warme Tage,
große Hitze,
Tagl . 15Kt .42M.

Vom großen Fischzuge Petri . Luc . 5 .

Sonntag
A Montag
G Dinstag
G Mittwoch
A Donnerst.
R Freytag
A Samstag

8
9

10
11
12
13
14

AGäElisab.
Brictius
Amalia
Pius P.
Heinrich
Margar.
Bouavent . M

§ größte nördli¬
che Ausweichung
schöne Tage,
starkes Gewitter,
SE . 54M. N.
schwere Ptatzreg,
Tagl . isSt . 30M.

Von
§ Sonntag
A Montag
R Dinstag
A Mittwoch
G Donnerst.
G Freytag
K Samstag

der Pharisäer Gerechtigkeit . Matth . 5 .

15
16
17
18
ly
20
21

AG5 Ap . Th.
Scapul F.
Alexius
Friedr . B.
Vine - P . Och
Margar.
Daniel P . M

W Witterung,

starke Winde,
unbeständige

große Hitze,
Gewitterwolken,

Uli U . rM . N.
Tagt . 15St . 16M.

Sonntag
O Montag
A Dinstag
A Mittwoch
U Donnerst.
G Freytag
G Samstag
W-

Zesus weiser 4000 Mann . Marc . 6.
22

Weiler
ÄG MarM.

2z Liborius
24 Christina
25 Zacob A.
26 Anna
27 Pantaleon
28 Fnnocenz

D «sUiU. 20M .N.
sehr schwüle Ta¬
ge mit Gewitter,
trockene Luft,
§ obere <D,
G 2 U . 55 M . 9t.
Lagl . i5 St . 2M

Ewnntag
AMontag
H Dinstag

Vom falschen Propheten . Match . 7.
2yjAGr Martha

Abdon S.
FgnazL.

starker Regen,
unbestan d ig,

O
Mondesviertel . O

Erstes Viertel den 4 . um
rs Uhr 3ojMinut . Nachts,
bringt große Hitze.

Vollmond den 12 . um 1,
Uhr 5 h Min . Nachts , deu¬
tet auf lange schwere Platz¬
regen.

Letztes Viertel den 20 . um
11 Uhr 2 Minuten Nachts,
sehr große Hitze.

Neumond den 2 -7. um 2
Uhr SS Minuten Nachmit¬
tags , Regenmetter.

In diesem Monathe nimmt
der Tag um 67 Minu¬
ten ab.

O
B
W

estwinde , jjstarke Kälte.

Bau ernregeln.
Regen am Maria Heim¬

suchungs - Tage ( 2 . ) schadet
den Früchten und dauert 10
Tage . Regen am Margare¬
tha ( i 3 . ) und Iacobi Tage
( 25 . ) lassen durch viele Tage
Regen befürchten . Wie daS
Wetter am Iacobi - Tage
Vormittag ist , so wird es
vor Weihnachten , und wie es
Nachmittag ist , so wird die
Heit nach Weihnachten seyn.
Ist es
schön

O
G
D
O
O
O
O
O
S
O
O
O
O

am Iacobi - Tage
so bedeutet eS sehr

Ä
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HGOGGGGGGOOOGGOGGGGOGGGGGOGOSGOIGOGGGW
GM Tage der

^ ^ Woche. Augustus, Ernternonath. Mondesviertel.

A Mittwoch
G Donnerst.
G Freytag
K Samstag

ij Petri Ket.
2 ! Portiunc
3 ! Steps ) . E.
4 ! Dominic . M

§ im K , trüb
u . wenig Regen.
W n U. 48 M . V.
Tagl . 14St . 46M.

Erstes Viertel den 3 . um
» i Uhr 48 Min . Vormit¬
tags , deutet auf trübe Mit-

Vom ungerechten Haushälter . Luc . r 6 .

s Sonntag
G Montag
ÄDinstag
A Mittwoch
T Donnerst.
S Frey tag
S Samstag

-

5
6

' 7
8
9

10
11

gM . Sch.
rkt . Chr.

Cajetan
Cyriacus
Romanus
Laurenz
Susanna

K

sehr warm,
wenig Regen,
kühle Nachte,
Donner mit
Strichregen,
Tagl . 14St .s6M.
SZU . 26M . N.

' A Sonntag
A Montag
RDinstag
A Mittwoch
G Donnerst.
O Freytag
§ Samstag

Jesus weinet über Jerusalem . Luc. 19 .

L

H Donnerst.
I Freytag

12
13
14
15
16
17
18

AG 9 Ctm -a
Hippolyt .

^

Eusebius ^
Mar ^Him.
Rochus
Liberatus
Helena

starker Regen,
schwule Tage,
Gewitter mit
Regen , schwulig,
große Hitze,
Gewitterwolken,
Tagl . i4St . oM.

N Vom Pharisäer und Zöllner . Luc.

A ZonMj , ^ _ _
G Montag 20 Steph . K.
G Dinstag 21

^ Foh . Fr.
K Mittwoch 22 Timotheus

Phil . Ben.
Barth ol.
Ludwig K.Samstag

iy
20
21
22
23
24
25

t8.
AG 10 Ludw . I G 7 u . 30 Ai - ft.

^ Iwarme Tage,
§ größte nörd¬
liche Breite,
DrS> 5 .U . 54M . A.
Tagl . 13St . 35M.

LiGioU - syMAb.

G SsEa^
G Montag
G Dins Lag
A Mittwoch
8 Donnerst.
G Freytag

Vom
26
27
28

29
30
31

äanbstuminen . Marcus.

Sam.
, . C.
August . B
Foh . Ent-
Rosa F.
Raimund

^ 2

^ 2

Ä82

Regen mit Wind,
freundliche Wit¬
terung mit an - ,
genehm . Nächten!
Gewitterwolken, ^!
Tagl . i3Sl . i5M . jj

Vollmond den n . um 3
Uhr 26 Minuten Nachmit - d
tags , bringt Gewitter und M
Platzregen .

^

C
Letztes Viertel den iy . um

7 Uhr 3o Minuten Mor¬
gens , will starke Gewitter
bringen.

Neumond den 26 . um
»o Uhr3c ) Minuten Abends , D

zeiget auf Sturmwind mit W
Platzregen .

^

In diesem Monathe nimmt E
der Tag um » Grunde und
34 Minuten ad.

W

Stephan K . , Landes-
Pacron rn Ungarn , wird
daselbst am 20 . gefeyert . ^

- W
>

W
^ Bauerd ^ Zkln.

Wenn zu Laurenn ( 10 . ) ,
Mariä Himmelfahrt ( >5 .) ,
und Bartholomäus ( 24 . ) ,
schönes Wetter ist / so ist ein M
gutes Weinjahr und ein schö - M
ner Herbst zu hoffen. ^



Tage der
Woche. S ^ ernber ^ HeröstmonaLh.

R Samstag j i ' Ägydius jtzL ! starker Wind,
W -
A Sonntag
U Montag
F Dinstag
G Mittwoch
M Donnerst.
A Frcytag
A Samstag

Vom barmherzigen Samaritan . Luc.nherrigen tzsamarttan . Luc . io.
AG EE .F. I Z) 2 U . 23 M . fr.
Mansuet.
Rosalia
Vietorin.
Zacharias
Regina
Mar . Geb.

K Wolken m . Son-
M nenscheiu , kühle
MiNach/e , Regen,

veränderlich,
Tagl . i 2St 42M-
K untere c/ D,

U Sonntag
^ Montag '
A Dinstag
G Mittwoch
M Donnerst.
8 Freytag
H Samstag

Von den zehn Aussätzigen
AG iZRML9

2 0
11
12
13
14
15

Nicol . T.
Prot . H.
Tobias
Mauritius
-
^Erhöhung
Nikomedes

S-W<

> Luc . 17 . -

Corbinian,
H6U . 23 M . fr

kühle Luft,
Gewölke ohne
Regen , Reife,
klein . Nachtfröste
Lagl . 12St .25M

G
G
W

G
W
O

Sonntag
Montag
Dinstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Niemand kann 2 Herren dienen . Matth . 6.
i6 ! AGi4Lut >m.
17 ! Lambert
i6,Thom- V.
lyQuat . j
20 Eustachius
21 Matth . E .f
22 Mauril . -j-

hell und warm,
L 2U . 32M . N
gewolkig , ohne
Frost , neblicht,
starke Winde,
Tagt . 1 Et . 4M.

Herbst - Anfang,

G

Jesus
Sonntag

Montage
Dinstag

Freytag
Samstag

erwecket der Witwe
23 AG 15 Thekla
24 Gerhard
25 Cteophas
26 Justinus AN
27 Cos - Dam. L
28 Wencesl. Mr
29 Michael

Sohn . Luc . 7.
Ds -r -U . 2yM .fr

O 7U . 53 M - fr.
nebtichtes Wett .,
Sturmwind,
regnerisch,
ziemlicher Frost,
Tagl . 11St . 35M.

Jesus heilet einen Wassersüchtigen . Luc.
A Sonntag ! 30 jAG16 Hier . I kalte Witterung,

O
Mondesviertel . O

- — - O

O
Erstes Viertel den 2 . um O

2 Uhr 28 Min . Morgens , O
mit Wind und kalter Wit - D
rerung.

Vollmond den , 0 . um b
Uhr s 3 Minuten Morgens , H
dringt Regenwetter.

K O
O

. Letztes Viertel den 17 . um D
2 Uhr 82 Minuten NächylU - D
tags , gewölkig ohne Frost . D

O
O

Neumond den 24 . um 7 D
Uhr 63 Minuten Morgens , dkalte Sturmwinde.

H

In diesem Monathe nimmt
der Tag um i Stunde und
42 Minuten ad.

W e n c e s l a u s ( s6 .) , Lan - d
des - Patron in Böhmen . D

Michael ( 29 .) , Landes - D
Patron in Galizien.

G
G

Bauernregeln . ^
Ein schönerÄgydi -Tag ( 1 . )

verkündet einen angenehmen A
Herbst . M

Ist die Nacht vor Michae - ^li ( 29 .) hell , so kann es einen ^sehr kalten Winter geben . M
Wenn es um Michaeli viel ^

Erdäpfel gibt , so bedeutet es ^
viel Schnee und Kälte vor ^

Weihnachten.

D



W
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A
A
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M

A
H

W
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Lage der
Woche.

W Dekoder, Wemmonath. Monoesvrertel.

R Montag
^ Dinstag
G Mittwoch
G Donners!
K Freytag
d Samstag

Somtag
O Montag
ADinstag .
I Mittwoch
I Donnerst.
E Freytag
G Samstag

1 Remigius K
2 Leodegar M

Landidu^ Z?)
Mgnz «0.

5 Placidus
6 Bruno M,

Z) 8U . 20M . Ab.
starker Ostwind,
verand . Wetter,
H größte nörd¬
liche Breite,
Tagt 14SL . 11M.

Vom - größtem Gebothe . Matth . 22.

7
8
9

10
11
12
1 3

AG ^ KpM
Brigitta
Dionysius
Franz B . :
Burkhard M
Maximil . M
Coloman iM

Fustina , F . -
Sonnenschein,

sehr windig , /
trub

^
und kühl,

vera nd erlich,
Tagl . 10St . 46M.

G
M -

A Sonntag
G Montag
AD instag
A Mittwoch
8 Donnerst.
Z Freytag
G Samstag
O -

^ 7—
^ Von

G Sonntag
G Montag.
ADinstag
I Mittwoch
A Donnerst.
G Freytag
A Samstag

Vom Gichtbrüchigen .. Matth . 9

14
15
16
17
18
ly
20

AG '1 Mallist.
Theresia
Gallus A.
Hedwig - '
Lucas E.
Ferdinand
Felicianus

trüb und Regen,
neblichte Lage,
U yk. 1M .M

unbeständige
Witteru ng,
Regen mit Wind,
Lagl . ioSt 24M

der königlichen Hochzeit.
21
22 Cordula
23 Fohann C.
24 Raphael

!25 Crispinus
26 Evaristus

127 j Sabina

Äs)
Ad
HL
HL

Matth . 22.

. , Fungfr
neblrchte Tage,
O7U . 26M . Ab.
Sm . l0U . 55M.fr
unstates Wetter,
regnerisch, kühl,
Tagt . 10 St . iM.

G

Sonntag« Montag
LDinstag
I Mittwoch

Von deS Königs krankem Sohne . Joh . 4.
28
29
30
31

AG26 SiM
Jenobius
Germann
Wolfg . f

Regenwetter,
Frost und Nebel,
windig und kalt,
Z) 4U . 43M . N.

Erlies Viertel den 1. um
8 Uhr 2« Minuten Abends,
bringt starken Wind.

Vollmond den 9 . um 8
Uhr »7 Minuten Abends,
veränderliches Wetter.

Letztes Viertel den ib . um
9 Uhr » s Minuten Abends,
regnerischund kühl.

»
Neumond den 23 . um 7

Uhr 2b Minuten Abends,
unbeständige Witterung.

L
Erstes Viertel den 3 i . um

4 Uhr 43 Minuten Nach¬
mittags , hell und kalt . M

Zn diesem Monathe nimmt
der Tag um » Gründe und
42 Minuten ab.

Hedwig, Landes - Pa¬
tronin » in Schlesien , wird
daselbst am » 5 . gefeyert.

B auernrrgeln.
Fällt daS Laub früh ab, so

deutet eS auf einen frühen
und langen Winter ; fällt
es aber spät ab , so folgt
ein kurzer , aber sehr kalter
Winter.

Wenn die Winkelspinnen
des Nachtsneue Gewebe und
über einander spinnen , so
folget Regen.

W
W
W
G
W
G
G
G

G



KÄKSKKGKKKKKKSKKKKGKKKKKKSSSGSS8SKKKKz
Tagender
Woche.

' November, ' Wintermonath.

A Donnerst.
G Freytag
G tzvamstag

1 Aller Heift ce> IM 5Z , kalt.
2 Aller Seel. - MS trübes Wetter,
3 Hubert - MS Tagl . y St . 4iHr >

H Sonntags ^
U Montag . . 5
GDmstag 6
K Mittwoch 7
G Donnerst . 8
K Freytag 9
^ Samstag ^ 10

Von des Königs Rechnrmg. Matth. 16.
AG 21 Carl
Emerich
Leonhard
Engelbert
Gottfried
Theodor

kaltss
veränderlich,

lü O , hell,
Nebel u . Regen,
G S U. '7 M.. fr,
schöbe Tage,

Andr . - Av . M ^TaglySt - rs M

GÄoWtag
G Montag
H Dinstag
K Mittwoch
H
K Freytag .
S Samstag

Vom '
Zinsgroschen . Match . 22 .'

11 AG 22 Mart.
12 Martin P.
13 Stanisl.
14 Zucündrrsl
15 Lypold ,
i6 ! Edmund
i7lGregorins

L.

Regengüsse,
unbeständige und
kalte Witterung,
Regen mit Wind,
GM . 2o M sr«
kalte Tage . ,
Lagl . 8St . 5ZM-

Mondesviertel.

Vollmond den 8 . um 9

deuttt auf auf veränderliche I
Witterung . W

Letztes Viertel den , 5 . um ^
Uhr 2y Minuten früh,I

bringt Regen. ^
G s

. .
d ^ D

Neumond den 22 . um y O
Uhr 67 Minuten früh , starke A
Nebel und dabey kalt . D

Von des Obersten ^Töchterlein. Matth . 9.

Montag
GDmstag '

Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

iy
20

Elisabeth
Felix V-

21 l Mar . Opf.
22 ! Cacilia
23 ! Clemens
24 Foh . v . Kr.

Z) B

1 gUT Ä ' Eug . -
^ starker Nebel'^ ^ ^ Regen wett er,

M neblichte Witt . ,
W ^kalter Wind^

G y U . 5k M . .sr.
D ^ rU -ÄM . fr.
Tagt . 8 St . 44 M-

Vom
^ - rag.

Montag
G Dinstag

Mittwoch
A Donnerst,
b Freytag

Gräuel der Verwüstung . Matth . 24.
TG24 Kath . IWestwinde bil-25

26
27
28
2Y
30

Conrad
Virgilius
Sosthenes
Saturnin.
Andreas

^ den Schneewol-
^ ken , sehr kalt,

Z größte süd¬
liche Breite,
H 1U . 40 M . N.

-MS
-MS

Erstes Viertel den3 o . um ^
i Uhr 40 Minut. Nachmit- Z

Regen und Schnee . ^
' ' ÄIn diesem Monathe nimmt I

der Tag um r Stunde und I
12 Minuten ab. RV

O
O
H

Leop old ( i 5>) , Landes - H
Patron in Österreich . ^

O
Bauernregeln . ^
Ist es zu Martini ( n .) H

hell und heiter , so ist der H
Winter streng und hart ; ist H
es aber trüb und regnet, so H
kündet es einen unbestän - A
digen Winter an . ^Ist der 24 . November schön H
und/kalt , so soll der Fe - M
bruar auch kalt seyn ; ' st erI
naß , so soll der Februars
auch naß seyn . ^

GKKBSKSKÄKKSSSOSSKKSSBSKKOSSOSSKKKKKGS
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MSKSKKKWK
Mondcsmcrtel.

Tage , der
Woche.M

W ._ _
M Samstag ! i ! Eligius
M
'8Sonntag
iG Montag
jK Dinstag
W Mittwoch
K Donnerst.

Decemöeri , ' Christmongth.

MlT6gl . 6St .3oM
2l.Es werden Zeichen geschehen . Luc.

2 ! AGiMve .ntI . ! Bibiana , F.
s IFranz
4 Barbara
5 Sabbas f
6 , Nicolaus
7 Ambros f
8 ! Mar . E.

ßchjabwechselnde
M ? !Witter '

ung-
M Regen , Schnee

und Frost , trüb,
GyU . isMAö.

Tagt . 8 St . 1 8M.
reptag
vamstag

M Vom Johannes im Gefängnisse . Matth , n.

E Sonntag
M Montag
MDmstag ^
EMtttwoEt2

9
10
11

K Samstag
14
15

AGLMpMs -lLcocadia , F - ,
Judith
Damasus
Maxent . 7
Lucia M.
Spind . f
Irenaus

trüb und kalt,
24 lH -O , windig,
§ größte sudli
che Br ., frostig,
E1 tt . 20 M . R.

Lagl . üSt . yM-
G Vom Zeugnisse Johannis . Joh . r.

16
17

18
ly
20
21
22

AG 3 Advents.
Lazarus M>
Gratian
Quat . 7
Amonj
Thomas 1
Jeno M . 1

SD

Adelheid , trüb,
§ im kalt,

hell und Eis,
NcmesiusM.
Winter Anfang,
SLrMZMM.
O z U . 2S M .fr.

8 Sonntag
8 Montag
W Dmstag
G Mittwoch
K Dönnerst.
K Freitag
H Sarnstag

E 3m r 5 . Jahre des Kaisers TiberiuS . Luc . 3.

Sonntag
S Montag
K Dinstag
A Mittwoch
I Donnerst.
V Freytag.
Q Samstag

23
24
25
26
27
28

29

AG4 Advents.
Adu Eva 7
Geb . Chr.
Stepy . M.
Foh . Ev-
Unsch. K.
Thomas B.

Victoria , F . ,
unfreundlich
starker Ostwind,
kalt und trüb,
Schneewolken,
dichter Nebel,
Tagt . 8 St . 1 1M-

Die

ZSonnMg
^ Montag

Älrern Jesu wunderten sich. Luc . 2.
zo !AG David K . ! K 9 U - 6 M - fr.
31 Sylvester j -ch j frostig und trüb.

Vollmond den 7 . um 9 ^Uhr i 3 Minuten Abends , D
zeiget auf Regen.

Letztes Viertel den , 4 . um
» Uhr 20 Minut . Nachmit¬
tags , deutet auf trübe Wit¬
terung.

»
Neumond den ss . urü 3

Uhr 28 Minuten Morgens , ^
dürfte Helles und kaltes Wet - Mter bringen.

W

G
W

Erstes Viertel den 3c>. um M
9 Uhr 6 Minuten früh , trüb M
und frostig . ^

3G diesem Monathe nimmt ^
ver Tag noch um 19 Mi
nuten ab , und dann zu.

Ambrosius (7 . ) , Lan - ^des -PatroninderLomdardie . M

GBauernregeln.
Nasses Wetter vor Weih - D

nachten schadet dem Korne D
nicht , wohl aber nach dieser D
Zeit . W

Fallt in diesem Monarde Akein öder wenig Schnee , so M
ist «S zu Ostern kalt.

GelindesWetterum Weih
nachten ist ein Vorbo .the , daß M
ldie Kälte lange hinaus dauern H
wird . Wenn es nicht vorwin - ^
tert , so wintert es nach.

W

G
G
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